
UMorfer M RaMeater
Direktion: Ludwig Iimmermann

Zlonnerstag, den 1. Oktober 1903: Serie «7

Iuv Nachfeier von Rudolf von Gottschalls
80. Geburtstag (30. September)

Der 3PM «on WiWbnz

Lustspiel in 5 Aufzügen von Rudolf von Gottschall.

Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Briim.

Personen:
Friedrich, Prinz......
v. Knobelsdorf, Intendant ....
v Keyserling .......
u. Fouque, Major.....

bergen
Bielefeld, Kaufmann . . . .
Frau v. Katsch, Oberhofmeisterin der Prinzessin
Frau v. Moricn 1 ^ c ,. », ^
Frau v. Brandt ) <"" H"^ ^er Pnnzessm .
Agnes u. Walmoden ....
Arthur v. Scydlitz, ein schlesischer Edelmann .
Dr. Salomon Morgenstern
Fredersdorf, Kammerdiener des Prinzen
Friedcrike, Zofe der Frau v. Katsch .

i

Toni Zimmerer
Egon Hedeberg
Ernst von der Heyden
Dr. Nob. Schlismann-Brandt
Willy Wagner
Oswald Wolf
Helga Vally
Franziskll Wendt
Agnes Hammer
Carlll Mann ^.
Paul Hagemaun
Wilhelm Hellmuth-Bräm
Hermann Rosenberg
Lucy Wendt
Robert WebergDer Kranzwirt

Hofhcrrcn und Hofdamen, Offiziere, Diener.
Der erste Aufzug spielt in der Kranzschenkc in der Nähe von Rheinsberg, die anderen im Schloß

und Park von Rheinsberg.
Nach dem 3. Aufzug findet eine längere Pause statt.

----------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----------------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium .
Partett-Proszenium .
I. Rnng-Valkon . .
I. Rcmg-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:

^ Mk. 6,-
. „ 4,50

) „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rnng-Blllkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

^ Mt. 2,50
. „ 1,50
. „ 1,25
- „ 1,-
. „ 0,50

Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geössnei.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachtenVorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/, bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnnng6V2 Uhr^ Einlaß ? Uhr" Anfang 7'/« Uhr Ende nach 1 0 Uhr
Samstag, 3. Oktober 1903, Serie ^1

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Fr. v. Schiller.

Sonntag, 4. Okt., nachmittags 2'/« Uhr: Im bunten Nocl. Abends: Der Trompeter von Siikkingen.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.

Freitag, 2. Oktober 1903, Serie V8

Jer Troubadour
Oper in 4 Akten von G. Verdi.



Ein Kampf gegen den — Magen auf der Bühne. Aus London wird berichtet: Ein originelles
Drama, das eine reformatorische Tendenz hat, „Little Mary", «in „unkomfortable Play" von I. M. Barrie,
wurde kürzlichim Wyndham Theatre gegeben. Der Erfolg des Stückes, das sei vorweggenommen, war unbe¬
stritten, trotz der Eigenart des Inhalts. Die Heldin des Stückes ist Moira Loney. In einem Vorspiel ist sie
noch ein kleines Mädchen von 12 Jahren. Sie lebt bei ihrem Großvater, dem alten ChemikerTerence Reilly,
der, obwohl er Ire ist, eine Vorliebe für die englische Aristokratie hat. Es ist nach seiner Meinung ein schöner
Menschenschlag,aber er ist „sehr trank". Reilly also widmet sein Leben der Abfassung eines großen Werkes, in
dem er die Heilung der Engländer angibt. Sechs Jahre soll Moira dem Studium dieses Werkes widmen und dann
ihre Mission, die armen englischenEdelleute zu heilen, erfüllen. Der erste Akt spielt sechs Jahre später. Moira hat
ihre Mission begonnenund einen großen Ruf als Heilkünstlerinerworben. Da wird sie zu der Gräfin von Plumleigh
berufen, deren Tochter Milly an einer geheimnisvollen und anscheinendhoffnungslose» Krankheit leidet. Da der
Arzt im Orte und ein berühmter Spezialist sie nicht heilen konnten, erwartet man jetzt Moira mit ihrer Gefährtin
„Little Mary". Sie kommt allein, und als der bestürzteHaushofmeister nach „Little Mary" fragt, erschreckt sie
ihn noch mehr durch ihre Antwort, daß sie schon da sei. Moira unternimmt es, Milly in einem Monat zu heilen^
aber sie sagt gleich, daß ihre Behandlung das ganze Haus beeinflussenwerde. Der Monat vergeht, und im zweiten
Akt sieht man den ganz umgewandelten Landsitzder Grast». Das Frühstück, das sonst nach Kl Uhr fertig war, ist
jetzt auf Punkt 8 Uhr festgesetzt,das Mittagessen auf 2 und der Tee um 6 Uhr, wozu die Familie in Gesellschafts-
toilette erscheint. Alle sind verwandelt, der faule Schuljunge ist steißig geworden, der eitle junge Mann bescheiden,
und vor allem: Milly ist gesund und setzt die Ärzte dadurch in Erstaunen, daß sie geht und tanzt. Moiras Triumph
ist vollkommen,und als sie schließlich auf vieles Drängen ihr Geheimnis verrät, holt sie des Großvaters Buch und
gesteht errötend, daß „Little Mary" der — Magen ist. Die große Entdeckungwar, daß der Fluch der Engländer
das Überessenist, wodurch sie krank und dumm würden. „Ein Tag, ei» Mittagessen", war sein Evangelium, und
alle ihre Wunder hat sie nur dadurch vollbracht, daß sie die Leute zur Ausführung dieses Grundsatzes überredet
hat. Alle Patienten wenden sich nun aber ärgerlich von ihr ab, und sie bleibt allein mit Lord Carlton, der ihr einen
Heiratsantrag macht... Ein Blick auf das Parkett hätte Narrig überzeugen können, daß seine Absicht,seinem vor¬
nehmen Publikum ein anderes Leben zu predigen, ziemlich hoffnungslos ist. Aber alle Anwesenden lachten herzlich,
und dieser Erfolg als Dramatiker wird ihn vielleicht über feinen Mißerfolg als Reformator trösten. Das ganze Stück
wurde als eine hübsche Fopperei aufgefaßt. Im ganzen letztenAkt schüttelte sich das Publikum vor Lachen, und
der Beifall war begeistert. Das Spiel war vorzüglich,besonders Miß Nina Boucicault als Moira war reizend . . .s
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8ÜHLVS»IK«: L»lvl-, V«»»«lt- «». Il^»I»kSI1HVSil»v (airekter Iwp» t)
Nctlts kroäullts äsi ^Liudelßß Her b«t.i. ?ioäu1:tioi»8läll!lLl,dei voller <3»r»utie tilr n»turr«i»y "lr»ul»sn'
gälte, »1» Ltälliuu^Lillittel türXi«,nIlS u, Ne1ic>!iv»,lL32eiiteu von är^tl. ^.utoiitä,t«u ewptolilei!. IoK os. »oleli«
2U, u^elizteuLuäeu?lßi8eu: 8dsir^ v. 1,20—5,—,Nkäsilk V. 1,25—6,—,?ortveill v. 0,90—6,—,Nklaßsn, v.
1,20—3,—, üeüiÄnkl-l'cillk^el v. 1,60—4,—,it»,Uslli«oQeirc>tei ^?»,te1v?ein,llu^eusum 8Ü38lieIl,v<>li u. Kräftig
iulul^e se» l>ol>eiil!i»ensseli»1t«8 tülItl»»t»Di»l«8eIii2uemi>teliIell,1,2l1, 8ämt,1.ill'/<I.t,iü,,i.I>Ü83eIä<)rttl.
2»u8. 8a2i-,No8e1-,Nueiii', äentzelieu.ti^ux.Notv., 3ä,uitl.dei voller<H»r»uti«l.lleiullvit. H,uzt.?rei8l.2. v.
I'QKÄinl^iRÄ v«bi»»«il, ^V«ii»L^o»»l»»l»«ll»»i»3, vü»»«lÄ»rt, <3oetItS5tr. 9. leleplion 355
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»^>?»«^M. » <V«1IRV (HireKter Import)
N^bts?rc>äulits äer ^Veiuder^e Her detr. l?roäulitiou8lälläei, bei voller 0»r»utl« tiir »»turreine Ir»ul»e»>
»alte, »I» 8Mr!:ullß8illittß1 türXr»,n^s u, Ne!:ouv»,l8»2enteu von är^ti. H.ut,oiität«n eNntouIei!. lod os, solelie
2U u^ollzteuenäell ?r«8ell: 8Iieirv v. 1,20—5,—, N^äsir», v. 1,25—8,—, l?ortweill v. 0,90—6,—, N»,!»,^», ?.
1,20—3,—, Klkäi^illkl-IaKkver v. 1,60—4,—, it«,lieiii,<:llor roter ^»kelveiu, außensliiu 3Ü83li<:u,vaII, u.icräiti^
infolge so» Konen üizen^ell^lte» türNI»it»ri»«8eul2neii!Z>t6llIe!i, 1,20, »g,mt1.iu'/,I,trü,,i.I)Ü83e1äoii't'r'
2»,ll8. 8»,»,r-, Uo8ol-, Allein-, äentsede u. trau«. Notv., sämtl. bei voller <3»r»utie t. IteiuKeit. H.u3t. kreisl. 2, 1)
ll?«» «lii»»l»Ä v«b»»ei», ^V«i>»8!Do»»I»»i»Hil»i»K, vü»««IH»rl, <3oetl»«8tr. 9. lelepkon 355
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